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Ihr gutes Recht!

Scheidungsrecht
Arbeitsrecht
Familienrecht
Verwaltungsrecht

Heringstraße 3, 02625 Bautzen
(Parkplatz im Hof) 

Unterhaltsrecht
Strafrecht
Verkehrsrecht
Vertragsrecht

Telefon (03591) 529790   • In Eilfällen: 0175 / 5234870

Neukirch. (K.K.) Der Bi-
schofswerdaer Fußballver-
ein 1908 (BFV 08) lud als 
Dankeschön alle Sponsoren 
zum alljährlichen Spon-
sorentreffen ein. Gastgeber 
war dieses Mal die Firma 
Käppler und Pausch GmbH 
in Neukirch / Lausitz. Ge-
rald Iltgen, Mitglied des 
Vorstandes der Kreisspar-
kasse Bautzen und Jürgen 
Neumann, der Präsident des 
Fußballvereins unterschrie-
ben an diesem Abend einen 
Sponsoringvertrag zuguns-
ten des Vereins über 15.000 
Euro für das Jahr 2013.  

Der Ehrengast der Ver-
anstaltung war die deut-
sche Trainerlegende Eduard 
Geyer. Er beantwortete in 
einem Forum Fragen zum 
Fußball damals und heu-
te. Unterhaltsam und keck 
brachte er seine Meinung 
auf den Punkt. Er erzählte 
u.a. von seiner Zeit als Spie-
ler und vor allem als Trainer 

bei Dynamo Dresden, Ener-
gie Cottbus, der arabischen 
Mannschaft Al Nasr (Du-
bai) sowie bei der DDR-
Nationalmannschaft, die 
er kurz vor der politischen 
Wende trainierte. 

Eduard Geyer traf beim 
Sponsorentreffen des Bi-
schofswerdaer Fußballver-
ein einen seiner einstigen 
Schützlinge wieder. Dieser 
trainierte 1982/83 in der Ju-
niorenoberliga bei Dynamo 
Dresden. Tino Göttlöber 
ist heute der Nachwuchs-
verantwortliche des BFV 
08, er erinnert sich an den 
Trainer seiner Jugend: „Er 
war knallhart. Teilweise ha-
ben wir im konditionellen 
Bereich sogar mehr als die 
erste Mannschaft trainiert. 
Ich habe es geliebt, dass er 
immer das gesagt hat, was 
er gedacht hat. Ich kann sa-
gen, ich habe gern unter ihm 
trainiert.“ 

Ede Geyer im Podiumsgespräch mit dem Verein. kleines Foto: v.l. Vereinspräsident Jür-
gen Neumann und Gerald Iltgen, Vorstand der Kreissparkasse Bautzen bei der Unter-
zeichnung des Sponsoringvertrages

Trainerlegende Ede Geyer in Neukirch
Bischofswerdaer Fußballverein dankt allen Sponsoren
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Gefällt es Ihnen auch? Seit Montag reden die Leute über 
„unser“ Lauencenter. Was als Idee und Fotomontage auf 
unsere Facebook Seite gestellt wurde, entwickelte sich 
schnell zum Diskussionsthema. Schreiben Sie uns Ihre 
Meinung und liken.

„Unser“ Lauencenter

www.facebook.com/bautzenerbote
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9. Februar 2013�  |  Nachrichten

Umfrage
Braucht die Oberlausitz  

mehr Windkraftanlagen?
 Stimmen Sie unter  

www.bautzenerbote.de ab.

Filmstadt Görlitz
Die Dreharbeiten für Wes 
Andersons neuen Film 
THE GRAND BUDAPEST 
HOTEL haben begon-
nen. Seit Mitte Januar ist 
Görlitz Drehort mit vielen 
international bekannten 
Schauspielerinnen und 
Schauspielern. Die Star-
besetzung des Films um-
fasst die Darsteller Ralph 
Fiennes, der bereits bei der 
Verfilmung von „Der Vorle-
ser“ mit Görlitz Bekannt-
schaft geschlossen hat, 
Adrien Brody, Edward Nor-
ton, Saoirse Ronan, Jeff 
Goldblum, Willem Dafoe, 
Tilda Swinton, Jude Law, 
F. Murray Abraham, Bill 
Murray, Jason Schwartz-
man, Mathieu Amalric und 
Owen Wilson.

Bautzen
Die Einwohnerzahl ist seit 
2000 um 2.856 auf 40.532 
gesunken. Vom Rückgang 
sind vor allem ländliche 
Stadtteile und Gesund-
brunnen betroffen. Mit 
knapp 2000 Personen ver-
ließen 2011 rund 400 weni-
ger die Stadt.

Statistik
Ende Januar waren im Be-
zirk der Agentur für Arbeit 
Bautzen 35.974 Frauen 
und Männer von Arbeitslo-
sigkeit betroffen. Das sind 
3.765 Arbeitslose (+11,7 
Prozent) mehr als Ende De-
zember 2012. Im Vergleich 
zum Januar des Vorjahres 
sind jedoch 2.929 (-7,5 
Prozent) Personen weniger 
arbeitslos gemeldet.

Kurz informiert
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Nein ( 64 % )

Umfrageergebnis vom 26.1.  
„Sollte der Flughafen Bautzen 2013 

verkauft und zum größten Wind-
park der Oberlausitz umgebaut 

werden?“
Ja ( 36 % )

Bautzen. (K.K.) Im Zuge 
des Ausbaus der Bautzener 
Westtangente ist auch die 
Erneuerung der Bahnüber-
führung Zeppelinstraße 
notwendig. Derzeit stellt 
die Brücke ein Nadelöhr 
für den Verkehr dar, wegen 
der knappen Höhe ist die 
Durchfahrt für LKWs mit-
unter nur in der Mitte mög-
lich, was eine Behinderung 
für den übrigen Verkehr 
bedeutet. Der Brückenbo-
gen misst in der Mitte 3,8 
Meter Höhe, an den Seiten 
sind es nur 3,6 Meter. Das 
Problem steht schon seit 
längerer Zeit zur Diskus-
sion. Endlich begann ab 
diesem Jahr die konkrete 
Planungsphase mit dem 
Ziel, 2016 den Brücken- 
und Straßenbau beginnen 
zu können. Bereits 2006 
veranlasste Marko Schie-
mann, Mitglied des Säch-
sischen Landtages (CDU), 
eine Vorortbegehung an der 
Eisenbahnbrücke. Sieben 
Jahre später lud er für den 
29. Januar 2013 wiederholt 
ein. Man traf sich in fast 
gleicher Konstellation. Ein-
geladen waren  Verantwort-
liche der Deutschen Bahn 
AG (DB), des Landesamtes 
für Straßenbau und Verkehr 
sowie der Stadtverwaltung 
Bautzen. Inzwischen drängt 
die Erneuerung der Brücke, 
denn mit Fertigstellung der 
Westtangente zum Ende 
des Jahres ist anzunehmen, 
dass der Verkehr an die-
ser Stelle zunehmen wird, 
da die Zeppelinstraße die 
Verlängerung darstellt. 

Außerdem bedeutet jedes 
fertiggestellte Bauwerk an 
der Bahnstrecke zwischen 
Dresden - Bautzen - Görlitz 
ein Schritt in Richtung not-
wendiger Modernisierung / 
Elektrifizierung der Bahn-
strecke. 

Geplant war die Einwei-
hung der neuen Brücke 
eigentlich schon für das 
Jahr 2013. Der Baubürger-
meister Peter Hesse nannte 
den Vorteil, den die Verzö-
gerung des Baues mit sich 
bringt: Damals war es noch 
eine städtische Straße, das 
Brückenbauwerk wäre auf-
grund anderer Anforde-
rungen kleiner ausgefallen. 
Nun ist die Straße zur Bun-
desstraße geworden und 
man könne jetzt die genau 
richtige Brücke bauen. Ende 
des Jahres 2012 wurde mit 

der DB AG als Vorhabens-
träger eine Planungsverein-
barung getroffen. 

Der Bau selbst wird nur 
eineinhalb Jahre dauern 
und kann voraussichtlich im 
Jahre 2016 beginnen. Aber 
dem gehe eine aufwändige 
Planungsphase voraus, so 
Artur Stempel, der Kon-
zernbevollmächtigte der 
DB beim Freistaat Sach-
sen. Derzeit liegen sieben 
Gleise im betroffenen Be-
reich. Die Straße soll einen 
Meter tiefer gelegt werden, 
Rad- und Fußgängerwege 
an beiden Seiten entstehen, 
dies sorgt für eine höhere 
Sicherheit. Von der Straße 
mit zwei Fahrbahnen wird 
es im Brückenbereich eine 
Abbiegespur geben. In das 
Projekt werden die Kanali-
sation, die Beleuchtung und 

die Packhofstraße einbe-
zogen. Das alte Stellwerk-
häuschen wird abgerissen.

Die Kosten bewegen sich 
voraussichtlich in zwei-
stelliger Millionenhöhe. 
Marko Schiemann sagte: 
„Ich freue mich auf das 
genannte Ziel, dass mit 
dem Bauvorhaben im Jah-
re 2016 begonnen werden 
soll. Die Modernisierung 
unseres Schienennetzes in 
Zusammenhang mit der Sa-
nierung der Bahnbrücken 
muss weiter vorangetrieben 
werden. Das liegt mir sehr 
am Herzen. Ein attraktives 
Bahnfahrangebot ist für die 
Oberlausitz unbedingt er-
forderlich.“

Ende des Nadelöhrs besiegelt
Verkehrsteilnehmer müssen sich aber noch gedulden – Baubeginn für 2016 geplant

v.l. Marko Schiemann, MdL, Artur Stempel, Konzernbevollmächtigter der DB beim Frei-
staat Sachsen, Peter Hesse, Bautzens Bürgermeister Bauwesen 
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Liebe Leser und Leserinnen,
es ist der Zeitpunkt gekommen, wo ich mich vor Ihnen 
verabschiede. Ich habe mich entschieden, den Klartext 
einzustellen. Es fällt mir nicht leicht, zumal ihre vielen 
Leserbriefe, die nicht immer nur Zustimmung enthielten, 
mir gezeigt haben, wie wichtig Meinungsfreiheit ist.
Ich danke Ihnen.                                         Ihr Dirk Lorey

Der Bautzener Bote bedankt sich herzlich für die lange 
Zusammenarbeit und wünscht alles Gute!

Neues Jahr, neues Glück. 
Auch 2013 suchen wir 
wieder das Bautzener-
Bote-Kalendermädchen 
für 2014. Wenn du – auch 
als Junge – Lust hast, dich 
der Oberlausitz zu zeigen, 
dann bewirb auch du dich. 

Also, meldet euch bei un-
serem Fotografen Herrn 
Michael Klinger per Mail 
fotograf@bautzenerbote.
de.

Wir wünschen viel Spaß 
und freuen uns die Bewer-
bungen.

Wir suchen Dich!
Kalendermädchen und  

Kalenderjunge 2014 gesucht



Nachrichten  |  �

Zahl der Woche
36,0

Grad Celsius wurden als 
Tageshöchsttemperatur in 
Kubschütz am 20.8.2012 
gemessen.

Kurz informiert
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Defizit
Der Bautzener Stadtrat 
hat den aktuellen Haus-
halt beschlossen. Erträgen 
von rund 59 Millionen Euro 
stehen Aufwendungen von 
63,8 Millionen Euro entge-
gen. Grund für das Defizit 
sind die Abschreibungen 
auf bereits erfolgte Investi-
tionen, die durch die Um-
stellung auf das doppische 
Rechnungswesen anfal-
len. Kürzungen erfolgen im 
Bereich des Sports, des 
Stadtmarketings und der 
Kulturarbeit.

Insolvenzantrag
Das Amtsgericht Dresden 
hat am 1. Februar 2013 das 
vorläufige Insolvenzver-
fahren der Firmen Künst-
lerische Holzgestaltung 
Bergmann und Kulturinsel 
Einsiedel, eröffnet. Als vor-
läufigen Insolvenzverwalter 
bestellte das Gericht Lars 
Birkigt von der Kanzlei 
Heumann Rechtsanwälte 
aus Dresden.

Bautzen. (K.K.) Michael 
Harig, der Vorsitzende des 
CDU-Kreisverbandes gab 
am 28. Januar das Ergeb-
nis von sechs Tagungen 
der Arbeitsgruppe Verkehr 
bekannt. In der zehnköp-
figen Runde agierten auch 
Fachkräfte, die nicht der 
CDU angehören. Dabei 
wurden wesentliche Be-
reiche im Landkreis Bau-
tzen wie Straßenverkehr, 
Eisenbahnverkehr und Öf-
fentlicher Personennahver-
kehr intensiv analysiert. In 
den letzten Jahren wurde 
insbesondere das überregi-
onale Straßennetz bedarfs-
gerecht und modern ausge-
baut, so dass der Landkreis 
gut in das Autobahn- und 
Bundesstraßennetz einge-
bunden ist. Im Fokus des 
Positionspapiers lag des-
halb der Erhalt des in den 
letzten 20 Jahren Geschaf-
fenen.  Michael Harig be-
tonte: „Trotz des Bevölke-
rungrückgangs durch den 

demografischen Wandel 
haben wir hier immer noch 
ein dichtbesiedeltes Gebiet, 
deshalb ist der Ausbau der 
Angebote des Verkehrs-
netzes im ländlichen Raum 
weiterhin wichtig, auch um 
die Attraktivität der Region 
zu steigern.“ Obwohl Neu-
bauten zukünftig in den 
Hintergrund treten, sind 
dennoch zwei Maßnahmen 
erforderlich: Der vierspu-
rige Ausbau der B 97 von 
Hoyerswerda über die AS 
Hermsdorf nach Dresden 
und der Neubau der Auto-
bahnanbindung von Hoy-
erswerda zur A 13, u. a. für 
die bessere Erschließung 
des Lausitzer Seenlandes. 

So soll der Landkreis 
Bautzen auch wieder ver-
stärkt mit Angeboten des 
Eisenbahnverkehrs bedient 
werden. Als enorm wichtig 
erklärte die CDU den Aus-
bau und die Elektrifizie-
rung der Eisenbahnstrecke 
Dresden - Görlitz. Nicht nur 

wirtschaftlich gesehen son-
dern auch aus touristischen 
Gründen müssen Ostsach-
sen und das Lausitzer Seen-
land gut erreichbar sein, so 
z.B. über die Strecke Dres-
den – Senftenberg. Die Ar-
beitsgruppe hielt fest, dass 
der Freistaat Sachsen und 
die Bundesregierung die 
spezifischen Belange des 
ländlichen Raumes bei der 
Finanzverteilung berück-
sichtigen solle. 

Desweiteren sollen die 
Erreichbarkeit sowie die 
Finanzierbarkeit des Öf-
fentlichen Personennah-
verkehrs sichergestellt 
werden.  Da sich die Zahl 
der Berufspendler sowie 
der Schüler- und Studen-
tenverkehr auf der Strecke 

Bautzen - Dresden erhöht 
habe, sind die Zugfolge und 
die Taktzeiten zu erhöhen. 
Die Stärkung des Busver-
kehrs sowie die Sicherung 
des Schülerverkehrs stehen 
ebenfalls an. Der CDU-
Kreisverband Bautzen 
empfiehlt weiterhin eine 
Überprüfung des Radweg-
netzes.

Im Landkreis gibt es, 
bedingt durch die Gebiets-
reformen vergangener Jah-
re, zwei Verkehrsverbünde 
VVO und ZVON. Angera-
ten wurde nun eine inten-
sive Zusammenarbeit bzw. 
eine mögliche Fusion. Die 
Verbesserung der Tarifge-
staltung zwischen beiden 
Verbänden solle kurzfristig 
erreicht werden.

So könnte sich 
zukünftig der 

Verkehr ändern

Michael Harig verkündet in der Funktion des Vorsitzenden 
des CDU-Kreisverbandes die Ergebnisse der Arbeitsgrup-
pe Verkehr. 
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Sohland. (D.R.) Ende Janu-
ar begann an der Gerhart-
Hauptmann-Mittelschule 
in Sohland die praktische 
Umsetzung des grenzüber- 
greifenden Modellprojektes 
„Geomedien – Methoden 
und  Werkzeuge der Ferner-
kundung in der Umweltbil-
dung“, gefördert durch die 
Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt (DBU). Zum Auf-
takt begrüßte die Klassen-
stufe 9  den Sohlander Bür-
germeister Matthias Pilz 
und  den Geschäftsführer 
des Sächsischen Landes-
kuratoriums Ländlicher 
Raum  e.V. (SLK), Peter 
Neunert. Das SLK führt 
das Projekt gemeinsam mit 
seinem tschechischen Koo-
perationspartner Silva Sac-
ra  o.s. durch.

Das Konzept sieht vor, 
Jugendliche über die für 
sie faszinierende multime-
diale Welt wieder zurück 
zur Natur zu führen und 
zu sensibilisieren. Mithil-
fe PC- und webgestützter 
Anwendungen und auf der 
Grundlage von Luft- und 
Satellitenbildern werden 
Landschaften in Zeiträu-
men analysiert. Die Schü-
ler können eigene Ideen 
simulieren. Grundlage sind 
detaillierte Geländekennt-
nisse, die sich die Jugend-
lichen durch Vor-Ort-Be-
gehungen aneignen und mit 
modernen GPS-Geräten 
aufzeichnen. Ziel des Pro-
jektes ist, für den fächer-
verbindenden Unterricht 
Umweltbildungsmodule im 
Bereich der Fernerkundung 

zu entwickeln. Wie wichtig 
die Aufgaben der Umwelt-
bildung sind, hob Neunert 
in seinen Grußworten her-
vor. Er nahm Bezug auf 
den Sächsischen Staatsmi-
nister für Umwelt und Land-
wirtschaft, Frank Kupfer, 
der es für bedeutend hält, 
junge Leute auch für den 
ehrenamtlichen  Natur-
schutz zu begeistern. 

Bereits jetzt haben zirka 
80 Prozent der Entschei-
dungen in Wirtschaft und 
Verwaltung  einen Raum-
bezug und benötigen Geo-
informationen als  Hand-
lungsgrundlage. In seinen 
Schlussworten sicherte 
Pilz die Teilnahme an der 
grenzübergreifenden Ab-
schlussveranstaltung zu. 
Das Projekt „GeoMedien“ 

wird die Schüler über das 
zweite Schulhalbjahr be-
gleiten. Die Mittelschule 
ist eine von insgesamt drei 
teilnehmenden deutschen 
Schulen. Auch der Ansatz 
zur grenzübergreifenden 
Betrachtung von  Natur- 
und Lebensräumen und die 
interkulturelle Mitarbeit 
des tschechischen Koope-
rationspartners Silva Sacra 
o.s. sowie vier tschechischer 
Schulen überzeugte. 

Für weitere Informa-
tionen steht Projektko-
ordinatorin Eva-Maria 
Keschke des Sächsischen 
Landeskuratoriums Länd-
licher Raum e.V. unter Te-
lefon 03 57 96 /  9 71-31 
und eva-maria_keschke@
slk-miltitz.de gern zur Ver-
fügung.

Natur und multimediale Welt verbinden
In der Mittelschule Sohland wird das Projekt „Geo-Medien“ praktisch umgesetzt

Liebe LeserInnen,
vielleicht ist Ihnen der eine oder 
andere Artikel von mir schon 
aufgefallen? Unter dem Kürzel F.D. 
leite ich von nun an die Redaktion 
des Bautzener Boten. 
Als begeisterte Neu-Oberlausitze-
rin freue ich mich sehr auf 
spannende Einblicke in unsere 
lebendige Region. 
Schicken Sie mir doch auch Ihre 
interessanten Ideen für einen 
Artikel oder für ein Portrait eines 
ganz besonderen Mitmenschen.
Und auch Ihre persönliche 
Meinung interessiert mich. 

Sie erreichen mich unter 
Francesca.Dukagjini@
bautzenerbote.de
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Hier kommt die schrillste Nacht des Jahres! 
Die Gala-Revue voller Knalleffekte, Witz und Dynamik!
Herzlich Willkommen bei „Zauber der Travestie“!

14.04.2013 – Stadthalle Krone Bautzen, Einlass: 16 Uhr – Beginn: 17 Uhr

Ausbildungsbegleitung kann  
Ausbildungsabbrüche verhindern

Nahezu jeder vierte Ausbildungsvertrag wurde 
im letzten Ausbildungsjahr vorzeitig aufge-
löst. In einzelnen Berufen ist diese Quote so-
gar noch deutlich höher. Für den betroffenen 
Ausbildungsbetrieb ist dies zum Teil mit hohen 
Kosten verbunden. Auch für den Auszubilden-
den selbst ist ein Ausbildungsabbruch in der 
Regel eine negative Erfahrung.
Die Gründe für das vorzeitige Beenden einer 
betrieblichen Ausbildung sind vielfältig. Sie 
können in der Person des Auszubildenden lie-
gen (private, gesundheitliche, finanzielle Pro-
bleme), sie können mit dem Ausbildungsberuf 
selbst zu tun haben (falsche Berufswahl) oder 
mit Problemen im Ausbildungsbetrieb oder 
Berufsschule.
Die Bundesagentur für Arbeit, die Kammern 
sowie verschiedene Träger in der beruflichen 
Bildung geben Angebote, um Betriebe bei der 
Durchführung der Ausbildung zu unterstützen. 
Das Fachkräftenetzwerk Oberlausitz in Baut-
zen beispielsweise macht Betrieben im Rah-
men eines ESF-Modellprojekts das Angebot 
einer individuellen Ausbildungsbegleitung. 
Kontinuierlich und individuell finden dann Ge-
spräche zwischen Auszubildenden und Aus-
bildungsbegleitern oder auch mit dem Ausbil-

der statt, um mögliche Ursachen für Probleme 
in der Ausbildung frühzeitig zu erkennen und 
Lösungen zu finden. 
Darüber hinaus nimmt der Auszubildende 
zweimal im Ausbildungsjahr an einwöchigen 
Workshops teil, die ein Vertiefen sozialer Kom-
petenzen wie Kommunikations- und Konflikt-
lösungsfähigkeiten ermöglichen. 
Schon vor Abschluss eines Ausbildungsver-
trages kann aber durch ein Praktikum oder 
den Kontakt mit einem Ausbildungsbegleiter 
die richtige Berufswahl unterstützt werden; 
Ausbildungsbetrieb und Auszubildender sol-
len sich so kennen lernen und einschätzen 
können, was sie in der Ausbildung erwartet.
Dadurch soll Betrieben Mut gemacht werden, 
auch nicht-ideale Bewerber in die Ausbildung 
zu nehmen, wenn sie wissen, dass der Betrieb 
in der Durchführung der Ausbildung gezielt un-
terstützt wird.

Bei Interesse an weiteren Informationen oder 
einem Gespräch spreche Sie uns an.
Fachkräftenetzwerk Oberlausitz
Neusalzaer Straße 5, 02625 Bautzen
Telefon: 03591 5953120, 
E-Mail: info@fno-bautzen.de

ANZEIGE

Zu Beginn des Jahres kön-
nen sich künftige Schüle-
rinnen und Schüler der Baut- 
zener Mittelschulen und 
Gymnasien bei zahlreichen 
Tagen der offenen Tür ein 
Bild von den Bautzener 
Bildungseinrichtungen ma-
chen. Die Dr.-Salvador-Al-
lende-Mittelschule lädt am 
Freitag, den 22. Februar 
2013 Schüler der 4. Klassen 
und ihre Eltern zu einem 
Tag der offenen Tür ein. 
Von 16.30 bis 19.00 Uhr 
erhalten Interessierte einen 
Einblick in die Schule und 
deren pädagogisches Kon-
zept. Für alle Mädchen und 
Jungen, die Gefallen an der 

Einrichtung finden, werden 
die Anmeldungen für die 
Aufnahme in die Klasse 
5 vom 1. bis 8. März 2013 
entgegengenommen.

Auch andere Schulen 
nehmen im März die An-
meldungen entgegen. Für 
konkrete Termine infor-
mieren Sie sich bei der je-
weiligen Einrichtung. Zur 
Anmeldung an der Mittel-
schule oder dem Gymnasi-
um bitte das Original der 
Bildungsempfehlung (zur 
Abgabe), die aktuelle Halb-
jahresinformation im Ori-
ginal (zur Vorlage) sowie 
die Abstammungs- oder 
Geburtsurkunde (zur Vor-
lage) mitbringen. Auch das 
Formular „Anmeldung an 
der Mittelschule“, das For-
mular „Rückmeldung für 
die jetzige Schule“ und die 
„Anmeldebestätigung für 
die Personensorgeberech-
tigten“ werden benötigt.

Anmeldungen an Mittelschulen 
und Gymnasien
Tag der offenen Tür  

an der Dr.-Salvador-Allende-Mittelschule

„Mit Bildung in Arbeit“
Modulare Fortbildung „CNC-Fachkraft“, u. a. mit den Steuerungen 840D und Heidenhain iTNC 530
in Bautzen, individueller Einstieg  
Umschulung Zerspanungsmechaniker/in FR Dreh- und Frästechnik
in Bautzen, ab 08.04.2013
Modulare Weiterbildung für Verkaufsfachkräfte, u. a. Beratung & Verkauf, Kassensysteme & –training
in Bautzen, voraussichtlicher Beginn: März
Nähere Informationen über Lehrgangsbeginn, Zugangsvoraussetzungen, Ausbildungsinhalt, Ablauf usw. erhalten Sie bei uns:

Berufsfortbildungswerk GmbH (bfw) • Bildungsstätte Bautzen • Preuschwitzer Straße 87
02625 Bautzen Frau Gast / Herr Kemna · Tel. (03591) 303636 · E-Mail: bautzen @bfw.de
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Altenpfleger – ein Beruf mit Zukunft!
Bautzen. Altenpfleger betreuen und pflegen hilfsbedürftige ältere Menschen. Der Beruf 
stellt hohe Anforderungen sowohl an die pflegerischen, psychologischen als auch sozi-
alen Kompetenzen. Das BiZ der Agentur für Arbeit Bautzen organisiert am 21. Februar 
2013 den Besuch ins Altenpflegeheim Malteserstift „St. Hedwig“. Interessenten haben 
die Möglichkeit, den Beruf live zu erleben und ihre Fragen zu stellen. Treffpunkt ist um 
16.15 Uhr Am Stadtwall 1 in Bautzen. Um Anmeldung im BiZ bis zum 18. Februar 2013 
unter 03591/66 1410 oder an BiZ@arbeitsagentur.de gebeten.
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02699 Neschwitz
Parkstraße 2
Tel. 035933 - 30615

02977 Hoyerswerda
Industriegebiet Str. E, Nr.10
Tel. 03571 - 607600

02625 Bautzen
Zeppelinstraße 8
Tel. 03591 - 372630

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 Uhr
Sa.  9.00 – 13.00 Uhr · in Bautzen:  Do. bis 20.00 Uhr

f liesen
lehmann Fliesen     Naturstein     Sanitär

Schausonntag in Bautzen: 17. Februar 2013

Weltneuheit: Magnetbodensystem
vorhandenen Hartboden abkehren bzw. saugen
Magneticfolie lose verlegen
Design-Bodenbelag lose verlegen und fertig

• Ideal für Renovierungen im privaten und geschäftlichen Bereich
• Schnelle Verlegung, problemlos zu entfernen und erneut verlegbar
• Existierender Belag bleibt unverändert
• Hohe Widerstandsfähigkeit bei einer Höhe von nur 3,5mm

Mehr Infos giebt es bei uns...

Gesund in den Frühling 
mit Sauna und Solarium

In der Sauna gesund 
schwitzen

Die Sauna wirkt dank der 
hohen Temperaturen ent-
schlackend und entgiftend. 
Verschiedene Aufgüsse  wie 
Latschenkiefer, Menthol 
oder Minze erhöhen nicht 
nur die Luftfeuchtigkeit, 
sondern haben auch eine 
belebende Wirkung. Der 
Wechsel von heiß und kalt 
stärkt außerdem Kreislauf 
und Immunsystem.

Am bekanntesten ist wohl 
die Finnische Holzsauna 
aus Fichten- oder Tannen-
holz. Sie wird traditionell 
von Kräuteraufgüssen be-
gleitet. Durch die enorme 
Hitze kann sie jedoch den 
Kreislauf strapazieren. Sau-
na-Anfängern empfiehlt sich 
deshalb das Dampfbad. Die 
Temperatur beträgt hier nur 
um die 50°C, die Luftfeuch-
tigkeit von fast 100 Prozent 
hat eine hautpflegende und 
Atemwege befreiende Wir-
kung. Eine noch sanftere 
Alternative zur Sauna ist 
die Infrarot-Wärmekabine. 
Hierbei wird der Körper 
schonend mit Infrarotlicht 
bestrahlt, wodurch Gesund-
heit und Wohlbefinden ge-
steigert werden. Infrarotka-
binen finden sich heutzutage 
in den meisten Saunabädern 
und Thermen.

Wärme und Bräune 
im Solarium

Sonnenlicht wirkt gegen 
Schuppenflechte und Akne, 
steigert das Wohlbefinden 
und die Leistungsfähigkeit. 

Auch die sogenannte Win-
terdepression ist auf einen 
Lichtmangel zurückzufüh-
ren. Bei einem Besuch im 
Solarium wird durch das 
künstliche Sonnenlicht au-
ßerdem die Schilddrüse 
angeregt und der gesamte 
Stoffwechsel kommt in 
Schwung. Bei Bestrahlung 
mit UV-Licht bildet sich 
das wichtige Vitamin D3 
im Körper. Laut US-Ameri-
kanischer Studien sorgt das 
für eine höhere Knochen-
dichte und kann deshalb bei 
Osteoporose helfen. Auch 
soll es das Risiko mancher 
Krebsart sowie Multipler 
Sklerose senken. Neue UV-
Schutzbestimmungen für 
Solarien sehen mit regelmä-
ßiger Wartung der Röhren 
und gezielter Schulung des 

Personals vor, mögliche Ri-
siken einer zu starken oder 
zu häufigen Bestrahlung zu 
minimieren. Wer sich vor 
dem Bräunen beraten lässt, 
kann sich also entspannt den 
positiven Wirkungen der 
künstlichen Sonnenstrah-
len hingeben - und auch 
den psychologischen Effekt 
eines gesünderen Teints ge-
nießen: Denn wer frisch und 
munter aussieht, der fühlt 
sich meist auch fitter. Wem 
die künstliche Sonne trotz-
dem nicht zusagt, der kann 
sich auch mit einer kosme-
tischen Bräunungsdusche 
innerhalb weniger Minuten 
ein strahlendes Aussehen 
verschaffen. So lässt sich 
der Winter noch angenehm 
ausklingen.

 www.Treppenbau-Jatzke.de • Telefon (03591) 373333
Neuteichnitzer Straße 36 • 02625 Bautzen

Besuchen Sie das große

TREPPENSTUDIO
in ihrer Region!

Montag bis Freitag 9–18 Uhr

Jeden 2. und 4. Samstag
im Monat 9–16 Uhr

oder nach Vereinbarung

Der Frühling naht, doch erst rollen noch die letzten 
Grippe- und Erkältungswellen heran. Um gesund und 
fit in die nächste Jahreszeit zu kommen, bieten sich 
Saunagänge und Solarien an. Wärme ist elementar 
für Körper und Geist. Ein Besuch in Sauna oder So-
larium sorgt an den letzten kalten Tagen für Entspan-
nung und mehr Lebensfreude.

Uneingeschränktes Schwitz-Vergnügen: Zahlreiche De-
tails erhöhen die Sicherheit und Ergonomie in der Block-
bohlensauna. Das kommt am Ende der ganzen Familie 
zugute.
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Telefon: 035933 / 30769
Mobil: 0170 / 383 21 50

www.robel-haustechnik.de

Heizung • Bäder • Solar • Sauna

Am Güterbahnhof 11 · 02699 Neschwitz

Meisterbetrieb

Ob Pool, Whirlpool
oder Saunahaus –

Alles aus einer Hand!

Vom preiswerten bis
zum exclusiven Modell...

Einen ersten Einblick bekommen Sie unter
www.elg-pirna.de – Ausstellung Sohland!
Um den Stress im Alltag zu entgehen,
bieten wir Ihnen Ihre eigene Wellness-
anlage für zu Haus.

Mo.– Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9. – 12 Uhr • Mo. – Do. 7 – 18 Uhr, Fr. 7 – 16 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr

Am Gewerbering 4 • 02689 Sohland • Tel. (035936) 394-0 · www.elg-pirna.de 

Ist es Zeit für ein neues Bad? 
Dann besuchen Sie uns in der größten Bad-Ausstellung
im Oberland. Wir beraten und betreuen Sie gern
umfassend von A wie Armaturen bis Z wie
Zentralstaubsaugeranlagen.

Es ist die Zeit für Neues...
NL Sohland
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02694 Malschwitz OT Neudorf/Spree
Am Wald 2a
Telefon 035932 28458 • Funk 0177 5296194
E-Mail: feger@bartsch-neudorf.de

Schornsteinfeger-Meisterbetrieb
Werner Schwanitz

Alois-Andritzki-Straße 3
02625 Bautzen

Telefon: 03591 26138
Telefax: 03591 277297

zertifizierter Innungsbetrieb

02625 Bautzen, Kleine Brüdergasse 5
Telefon: 03591 530559, Telefax: 03591 464834
Funk:     0160 5840880
E-Mail: info@der-schornsteinfeger-bautzen.de
Web: www.der-schornsteinfeger-bautzen.de

Zum Glück gibt´s den
Schornsteinfeger

Schornsteinfegermeister
Volker Unrath

Den Stein, der Auslöser für 
diese Veränderung war, hat 
die Europäische Union ins 
Rollen gebracht. Ein EU-
Vertragsverletzungsverfah
ren gegen Deutschland 
zwang die Bundesregierung 
zum Handeln. Während 
sich bislang der jeweilige 
Bezirksschornsteinfeger 
um das ordnungsgemäße 
Funktionieren der Feue-
rungsanlage selbstständig 
kümmerte, soll nun Kon-
kurrenz das Geschäft be-
leben.

„Für die Hauseigentümer 
hat dies zur Konsequenz, 
dass sie sich künftig selbst 
darum kümmern müssen, 
dass ihre Heizungsanla-
ge regelmäßig gekehrt 
und überprüft wird.“, in-
formiert Stephan Lan-
ger, Vorstand Presse- und 
Öffentlichkeit im Bun-
desverband des Schorn
steinfegerhandwerks.

Für die durch die Schorn-
steinfeger wahrzuneh-
menden hoheitlichen Tä-
tigkeiten bleibt jedoch der 
bisherige Bezirksschorn-
steinfeger zuständig. Er 
bleibt Ansprechpartner 
des Hauseigentümers. Zu 
den Tätigkeiten zählen die 
Feuerstättenschau als Si-
cherheitsüberprüfung der 
gesamten Feuerungsanla-
gen, also aller Feuerstätten 
und Schornsteine. „Hoheit-
lich dem Bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger 
übertragen bleibt auch die 
Überprüfung der Betriebs- 
und Brandsicherheit, die 
Bauabnahmen neuer Feu-
erstätten und Schornstei-
ne, die Durchführung von 

behördlich angeordneten 
Ersatzvornahmen, wenn 
der Eigentümer seinen 
Verpflichtungen nicht 
nachgekommen ist 
und die Erstellung 
des sogenann-
ten Feuerstätten
bescheids.“, so 
Langer. Alle wei-
teren Tätigkeiten 
sind nicht hoheitlich 
und können seit dem 1. 
Januar 2013 an jeden quali-
fizierten Schornsteinfeger-
betrieb vergeben werden. 
Bis Ende 2012 musste der 
zuständige Bevollmächtigte 
Bezirksschornsteinfeger je-
dem Hauseigentümer einen 
Feuerstättenbescheid aus
stellen. Dieser bescheinigt, 
welche Art Feuerungsanla-
ge sich in dem angegebenen 
Haus befindet und welche 
Aufgaben dort zu erledigen 
sind. Der Feuerstättenbe-
scheid wird auf Grundlage 
der Feuerstättenschau, die 
zweimal in sieben Jahren 
durchzuführen ist, erlas-
sen.

Jetzt muss der Hauseigen-
tümer seinem zuständigen 
Bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfeger nachwei-
sen, dass die geforderten 
Arbeiten durchgeführt wur-
den. „Die Verantwortung 
und damit das verbundene 
Risiko für die ordnungs-
gemäße und fristgerechte 
Ausführung liegt nun beim 
Eigentümer“, erläutert Lan-
ger. Gehen die Formulare 
nicht fristgerecht ein, muss 
der Bezirksschornsteinfeger 
die nicht erledigten Arbei-
ten der Behörde weitermel-
den.

„Wer seinen bisherigen 
Schornsteinfeger weiter-
hin beauftragt, umgeht 
das aufwendige Formblatt-
system“, weist Langer auf 
eine Möglichkeit der Ver-
fahrenserleichterung hin. 
Nicht nur die Formalitäten 
nehmen zu, wenn ein neuer 
Schornsteinfeger beauftragt 
wird. Immobilieneigentü-
mer müssen auch mit stei
genden Kosten rechnen.

Die Erfahrungen mit dem 
gewachsenen Verwaltungs-
aufwand haben gezeigt, 
dass die in der Vergangen-
heit festgelegten Gebühren 
und die Kosten für den 
Bescheid den Aufwand bei 
weitem nicht decken. Dies 
hängt damit zusammen, 
dass die Feuerstättenschau 
nicht wie in der Vergangen-
heit zwangsläufig mit ande-
ren Tätigkeiten zusammen 
ausgeführt wird. Die sich 
daraus ergebenden Syner-
gie-Effekte entfallen.

Weitere Infos erteilen 
sowohl der Bundesver-
band des Schornsteinfeger
handwerks als auch der 
Landesinnungsverband 
Sachsen.

Schornsteinfeger sind  
mehr als Glückbringer
Seit 2013 gilt das neue Schornsteinfegergesetz

www.schornsteinfeger.de
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OPHIDIA

Ein Muss für alle Freunde gepflegter Unterhaltung

Schlangenbändiger & Spiel mit dem Feuer

Info und Buchung:
Armin Mewes

Wetzelstraße 29, 02625 Bautzen
Tel.: 03591 43414, Fax: 03591 531785

Funk: 0172 5903335
E-Mail: arminmewes@t-online.de

Bäckerei & Konditorei Bän‚

Der Februar und die Liebe
Die Hochzeit 
     Der schönste Tag im Leben

                 
                 enn die Tage länger 
werden, erwacht nicht nur 
die Natur zu neuem Leben. 
Auch wir Menschen lassen 
uns von den ersten warmen 
Sonnenstrahlen verführen. 
Der Frühling ist eben eine 
ganz besondere Jahreszeit. 
Sein Beginn wird noch heu-
te mit besonderen Festen 
und Bräuchen gefeiert. 
Und nicht nur die Tierwelt 
scheint jedes Jahr im Früh-
ling in einen Ausnahmezu-
stand der Gefühle zu ge-
raten. Auch uns Menschen 
übermannen die Frühlings-
gefühle, wir werden roman-
tisch und empfänglich für 
Liebesworte. Kein Wunder, 
dass im Frühjahr besonders 

oft die eine Frage gestellt wird: Willst du mich heiraten? Doch damit allein ist 
es nicht getan. Die Hochzeitsvorbereitungen stellen eine große Herausfor-
derung an Braut und Bräutigam dar. Wo soll gefeiert werden? Woran muss 
unbedingt gedacht werden? Wer besorgt den Brautstrauß?
Zum wichtigsten Tag im Leben bereiten wir auf die zweitwichtigsten Fragen 

des Lebens vor und berichten über zwei etwas andere 
Hochzeitsmöglichkeiten.
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Trauen Sie sich ...
... und verbringen Sie den
schönsten Moment Ihres Lebens
über den Wolken, bei einer Ballon-
fahrt zu zweit im Sky Heart ®, ob zur
Trauung oder als Hochzeitsgeschenk.
Genießen Sie dieses

einzigartige Erlebnis!
Ballon-Crew-Sachsen

Großmann & Partner GbR
Tel. 03578/ 77 43-61, Fax -72,

info @ballon-sachsen.de
www.ballon-sachsen.de

Der Heiratsantrag: 

Romantisch oder ausgefallen?

Der Heiratsantrag sollte etwas ganz Besonderes sein. Die 

Frage aller Fragen kann in ganz romantischem Mitein-

ander gestellt werden oder mit einem außergewöhnli-

chen Erlebnis verbunden werden. 

An diesen Moment werden sich beide Eheleute auf jeden 

Fall ein Leben lang erinnern. Da bietet sich ein roman-

tisches Wochenende in einem kleinen Landhotel an, das 

für die richtige Stimmung sorgt. Planen Sie einen Ausflug 

auf eine alte Burg, in eine historische Kirche oder ein 

Schloss. 

Romantik kann aber auch zuhause aufkommen, wenn 

etwa bemalte Luftballons oder selbstgebastelte Herzen 

im eigenen Garten die Frage aller Fragen stellen. 

Auch musikalische Begleitung kommt gut an: Buchen Sie 

eine Band oder eine kleine Kapelle im Park. Gern kündi-

gen auch Musiker bei Konzerten oder bei einem Tanza-

bend ein solches Ereignis an. Vergessen Sie dabei aber 

auf keinen Fall die Ringe!

Oldtimerservice Trompter
Ihre stilvolle Fahrt nicht nur am Hochzeitstag mit einer unserer
exklusiven Limousinen, wird für Sie zum unvergesslichen Erlebnis...

KAROSSERIEBAU und FAHRZEUGSERVICE TROMPTER
Spenerstraße 35  ·  01309 Dresden  ·  Telefon 0351 / 3144990
info@karosseriebau-trompter.de  ·  www.karosseriebau-trompter.de

• Oldtimerausfahrt • Hochzeitsfahrt
• Chauffeurservice • Picknickfahrt
• Sightseeing Tour • Fotoshooting
• Event Shuttle • Jubiläumsfahrten
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HOTEL & GASTHOF

Die Hochzeit – 

Wo feiert es sich am besten?

Wo die Hochzeitsfeier stattfinden soll, hängt von vielen Faktoren ab. 

Wer in kleinem Rahmen feiern will, kann das durchaus auch zuhause 

tun. Jedoch bleibt dann nicht nur das Geschirr an den Gastgebern 

hängen, die Vorbereitungen für die Hochzeit und die Feier selbst 

überschneiden sich und sorgen dadurch für doppelten Stress. 

Wer entspannt in den romantischsten Tag seines Lebens gehen will, 

feiert deshalb besser in einer gastronomischen Räumlichkeit und 

überlässt das Davor und das Danach den Veranstaltern. Beliebte 

Termine sorgen allerdings auch für ausgebuchte Lokationen. 

Vor allem große Hotels und Restaurants bieten zwar ausreichend 

Platz für eine Hochzeitsgesellschaft, müssen jedoch früh genug 

gebucht werden. Dann bleibt auch noch genug Zeit, das Hochzeit-

sessen vorher einmal zu probieren. 

Anbieter von Räumlichkeiten können zur Raumgröße beraten, damit 

sich die Gäste weder in einem zu großen Raum verlieren noch zu eng 

zusammen rücken müssen. Viele Gastronomen bieten auch Kom-

plettpakete zu Hochzeiten an. Solche Rund-um-sorglos-Pakete 

sorgen für einige Entspannung in der Hochzeitsplanung.

Ring 11 · 01877 Medewitz · Tel. (035930) 50343

Inh. Marion Müller

• Saal
• Gaststube
• Bauernstube

seit 1929 in Medewitz Hochzeitsplanung 
Was Sie nicht vergessen dürfen

Die Einladung soll nicht nur die nötigen Informationen enthalten, sondern 
die Gäste auch stilvoll einstimmen. Werden nicht zu viele Gäste geladen, las-
sen sich mit Bastelmaterialien wie Trockenblumen, Spitze oder Glitzerherzen 
Einladungen ganz individuell selbst erstellen. Wer dazu jedoch weder Zeit 
noch Muße hat, lässt sich am besten beim Profi beraten.

Die Ringe: Der geschmiedete Kreis steht in vielen Kulturen für Geschlossen-
heit und Unendlichkeit. Damit der Wunsch nach Dauer und Beständigkeit in 
diesem Symbol der Ehe seine Manifestation findet, werden statt des weichen, 
reinen Golds oft Legierungen verwendet - Gelbgold mit Kupfer und Silber, Rot-
gold mit Kupfer oder Weißgold mit Silber und Palladium. Auch Platin gewinnt 
zunehmend an Bedeutung.

Der Brautstrauss: Traditionell sucht der Bräutigam die Blumen für seine 
Braut aus und bringt ihn zur Hochzeit mit. Ein Tipp: Die künftige Schwieger-
mutter darf den Bräutigam zum Floristen begleiten. Denn der Strauß soll der 
Braut nicht nur gefallen, sondern auch zum Brautkleid passen, das der Bräu-
tigam traditionell erst bei der Trauung selbst zu sehen bekommt. Schön sind 
auch kleine Anstecksträußchen für den Bräutigam und die Eltern des Hoch-
zeitspaares. Lassen Sie sich zur Bedeutung verschiedener Blumen von einem 
Floristen beraten. 

Die Hochzeitstorte: Sie gilt als ein „Must-have“ jeder Hochzeitsfeier. Da 
es üblich ist, jedem Gast ein Stück der Hochzeitstorte zu reichen, sollte bei der 
Bestellung die Anzahl der Gäste berücksichtigt werden. Die Dekoration kann 
sich für einen optisch einheitlichen Rahmen an den Farben des Brautkleids 
und der Tischdekoration orientieren. 

Die Hochzeitsfotos: Hochzeitsfotos bleiben ein Leben lang bildhafte Er-
innerung. Sehen Sie sich deshalb Bilder von Hochzeitsfotografen im Geschäft 
oder im Internet an, bevor Sie einen Vertrag abschließen. Stimmen Sie ab, wel-
che Momente Sie auf jeden Fall fotografisch festgehalten haben wollen. Auch 
kann es wichtig sein, besondere Gäste oder Familienmitglieder zu nennen, die 
unbedingt abgelichtet werden sollten.

Die Hochzeitsfrisur und das Make-up: Beides sollte den ganzen Tag 
halten und zu Kleid und Brautstrauß passen. Vereinbaren Sie rechtzeitig einen 
Termin mit Kosmetikerin und Friseur, um Details zu besprechen. Am Hoch-
zeitsmorgen sollten beide dann zu Ihnen nach Hause kommen. Planen Sie 
dafür ausreichend Zeit ein!

Ihr Ausflugsziel…

Telefon (03591) 210470

Gasthaus
& Hotel

P i e l i t z

Mo. ab 17 Uhr, Di.–So. ab 11.30 Uhr

www.rote-schenke.de

Familien- & Hochzeitsfeiern
bis 60 Personen

Eigene Herstellung

Grenzstraße 4
Steinigtwolmsdorf
Tel. 035951 / 32271

Fleischerei Ulbricht

25
Jahre

Sie suchen ein 
Catering für Ihren 
Polterabend? 
Bei uns finden Sie den 
passenden Service.
Wir beraten
Sie gern.
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Hochzeitsmesse  
im Landhotel  
Oberlausitz

Im edlen und romantischen Ambiente des 
Landhotels Oberlausitz in Taubenheim fin-
det dieses Jahr zum ersten Mal eine Hoch-
zeitsmesse statt. Am 10. Februar 2013 lädt 
das frisch restaurierte Hotel zum ersten Mal 
zu einer Messe der Impressionen rund um 
die Trauung. Neben einer großen Auswahl 
von Hochzeitskleidern bietet die Messe den 
Zuschauern an zwei Ständen feine Fest-
tagsmenüs zur Verkostung. Auch werden 
raffinierte Blumengebinde und Brautsträu-
ße ausgestellt.
Damit am Hochzeitstag nichts dem Zufall 
überlassen wird, können bei der Messe 
Fotografen, Friseure und Floristen und ihre 
Arbeiten begutachtet werden. Es werden 
Hochzeitsfotografien präsentiert und eine 
Farb- und Typberatung gegeben. Manche 
Braut kann hier auch ihre Wunsch-Hoch-
zeitsfrisur schon einmal ausprobieren. 
Denn eine Trauung sollte genau den Rah-

men erhalten, den sie als 
einzigartiger und unvergess-
licher Tag im Leben zweier 
Menschen verdient. Für die 
kleinen Besucher wird die 
Kinderbetreuung durch Da-
vid Gratzls Kinder(t)räume 
garantiert ein Erlebnis - ein 
Festtagsservice der beson-
deren Art.
Aber auch, wenn nicht ge-
rade eine Hochzeitspla-
nung ansteht, lohnt sich 
ein Besuch in dem beeindrucken-
den Landhotel mit seiner stilvollen Atmo-
sphäre. Heller Stein kombiniert sich hier mit 
dunklen Hölzern, erlesene Dekorationsstü-
cke unterstreichen das luxuriöse und hoch-
wertige Design. Untermalt wird dieses edle 
Ambiente zur Hochzeitsmesse ab 13:00 
Uhr vom reichhaltigen und abwechslungs-
reichen Repertoire der live-Band „Ele-
gance“ und den entspannt-jazzigen Tönen 
der „Showsters“ aus Dresden. Das Landho-
tel läutet damit sein abwechslungsreiches 
Kulturprogramm für 2013 ein.
Der Eintritt zur Messe ist kostenlos. Das 
Hotelrestaurant bietet zur Ver-
anstaltung zusätzlich zu einer 
kleinen Mittagskarte an, zwei 
ausgewählte Hochzeitsmenüs 
einmal zu verkosten, falls sich 
ein Paar entscheiden sollte, 
im Landhotel selbst zu feiern. 
Denn das Landhotel Oberlau-
sitz bietet neben den verzau-
bernden Räumlichkeiten selbst 
einen kompletten Hochzeits-
service mit Catering, musika-
lischer Begleitung, Dekoration 
und mehr. Damit der wichtigste 

Tag des Lebens ganz entspannt 
zur schönsten Erinnerung werden kann.
Für 2013 sind hier sogar noch einige Ter-
mine frei. Bei Buchung am Messetag selber 
soll es daher einen Rabatt geben. Möglich 
ist auch eine Kombination der Eheschlie-
ßung im Oberen Schloss in Taubenheim 
mit dortiger Übernachtung und der Feier im 
großen Festtagsaal des Landhotels Ober-
lausitz, beides liebevoll und aufwendig res-
taurierte, historische Gebäude.

ANZEIGE

Hochzeitsträume 
live erleben

www.landhotel-oberlausitz.de.

Grüne Hochzeit............................Trauung
Papier- o. Baumwoll-Hochzeit....1 Jahr verheiratet
Lederne Hochzeit........................3 Jahre verheiratet
Hölzerne Hochzeit.......................5 Jahre verheiratet 
Zinnerne Hochzeit.......................6 Jahre verheiratet
Kupferne Hochzeit.......................7 Jahre verheiratet
Blecherne Hochzeit.....................8 Jahre verheiratet
Rosen-Hochzeit...........................10 Jahre verheiratet
Nickel-Hochzeit...........................12 Jahre verheiratet
Petersilien-Hochzeit....................12,5 Jahre verheiratet
Gläserne Hochzeit.......................15 Jahre verheiratet
Porzellan-Hochzeit......................20 Jahre verheiratet
Silberne Hochzeit........................25 Jahre verheiratet
Perlen-Hochzeit...........................30 Jahre verheiratet
Leinwand-Hochzeit......................35 Jahre verheiratet
Aluminium-Hochzeit....................37,5 Jahre verheiratet
Rubin-Hochzeit............................40 Jahre verheiratet
Messing-Hochzeit........................45 Jahre verheiratet

Goldene Hochzeit 
50 Jahre verheiratet
Platin-Hochzeit 
55 Jahre verheiratet
Diamanten-Hochzeit 
60 Jahre verheiratet
Eiserne Hochzeit 
65 Jahre verheiratet
Steinerne Hochzeit 
67,5 Jahre verheiratet
Gnaden-Hochzeit 
70 Jahre verheiratet
Kronjuwelen-Hochzeit 
75 Jahre verheiratet
Eichen-Hochzeit 
80 Jahre verheiratet 

Hochzeitstage und Ihre Bedeutung

Jeßnitz · Nr. 9 · 02699 Puschwitz
Tel. 035933 30396 · Funk 0172 9261908 
www.hochzeitskutschen-scholze.de

Hochzeitskutschen Christoph Scholze

Als besonderes Angebot:
Wir organisieren Ihre komplette Feier.
Kutschfahrten mit oder
ohne Blasmusik.

Wir bieten Ihnen zahlreiche Möglichkeiten stilvoll im großen
oder kleinen Rahmen zu feiern.

Unser Haus ist ideal für Hochzeiten, Seminare, Tagungen,
Konferenzen, Kundenevents oder Präsentationen.

Sohlander Straße 14 · 02689 Sohland/Spree
Telefon: 035936 32080 · www.landhoteloberlausitz.de

Tagungszentrum    SaalRestaurant    Hotel
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Alte Löbauer Straße 2 • 02627 Kubschütz
Telefon: 03591 / 671430

Am Gewerbering 1 • 02689 Sohland
Telefon: 035936 / 33122

www.autohaus-hennersdorf.de

Am schönsten Tag im Leben möchte man als Brautpaar 
natürlich auch in einer schönen Limousine zum Standes-
amt oder zur Kirche gefahren werden. Bei uns haben Sie 
die Möglichkeit den Citroën DS für diesen Anlass zu 
mieten!

Wenn nur alles so einfach wäre: 
Das Heiraten wird laut dänischem 
Gesetz grundsätzlich jeder Per-
son ermöglicht, die sich legal 
innerhalb der Schengenstaaten, 
also der Staaten des Schen-
gener Abkommens, aufhält. In 
Dänemark können Heiratswil-
lige deshalb eine „Express‑“ 
oder „Speedhochzeit“ inner-
halb eines einzigen Tages bu-
chen. Verschiedene Anbieter 
kombinieren die Eheschließung aber 
auch mit einem oder mehr Tagen 
Aufenthalt in einem nahegelegenen 
Hotel, wo für die nötige Romantik 
gesorgt werden soll. Die Ehe wird in 
Deutschland problemlos anerkannt. 
Damit jedoch nur Personen getraut 
werden, die sich legal in Dänemark 
aufhalten, senden die Standesämter 
Kopien der Ausweispapiere an die 
dänische Grenzpolizei. Und auch 
wenn eine Heirat in Dänemark vor 
allem für bi-nationale Paare viel 
unbürokratischer als in Deutsch-
land ist, möchten die dänischen 

S t a n -
desämter si-
cherstellen, dass nur Unver-
heiratete getraut werden. Wer daher 
Reisepass oder Personalausweis, 
eine Bescheinigung über den Fami-
lienstand, seine Geburtsurkunde,  
gegebenenfalls einen gültigen Auf-
enthaltstitel und ein rechtkräftiges 
Scheidungsurteil oder die Sterbeur-
kunde des verstorbenen Ehepartners 
zur Hand hat, kann in Dänemark aber 
sofort heiraten. Auch die gleichge-
schlechtliche Eheschließung ist in 
Dänemark möglich.

Gretna Green in Südschott-
land gehört mit 5000 Hochzeiten im 
Jahr wohl zu den bekanntesten und 
beliebtesten Hochzeitsdörfern der 
Welt. Als das erste Dorf hinter der 
schottischen Grenze wurden hier 
über 200 Jahre lang vor allem min-
derjährige Paare getraut. Denn 
erst im Jahre 1753 verabschiede-
te das britische Parlament zwar 
den Lord Hardwicke‘s Marriage 
Act, der unter anderem die Ein-
willigung der Eltern für eine Heirat 
zwischen Minderjährigen forderte. Dieses 
Gesetz galt aber nur für England – nicht in Schottland! 
Das schottische Gesetz sah weiterhin zu einer Eheschließung lediglich 
eine Erklärung in Anwesenheit von zwei Zeugen vor. In Gretna Green hatte 
sich daher bald der Schmied als Amtsperson für die Eheschließung etabliert. 
Der Amboss bekam bei den Trauungen eine besondere Bedeutung: Statt 
vor dem Altar, findet die Eheschließung in Grenta Green noch heute vor dem 
Schmiedewerkzeug statt, auf das der Schmied zur Bekräftigung des Ehege-
lübdes ein paar Mal kräftig draufschlägt.
Zwischen 1856 und 1977 verlangte das schottische Gesetz, dass Heiratswil-
lige sich vor der Eheschließung mindestens drei Wochen in Schottland auf-
gehalten haben müssen. Diese Regelung wurde jedoch wieder aufgehoben. 
Zwar wurde das Mindestalter für eine Eheschließung von 12 bzw. 14 Jahren 
auf 16 Jahre heraufgesetzt, eine elterliche Einwilligung wird jedoch bis heute 
nicht verlangt. Die Schmiede beherbergt heute eine Ausstellung und drei 
Trauzimmer – alle mit einem Amboss versehen.

Heiraten für Eilige: 
Expressheirat in Dänemark

Heiraten ganz rustikal: 
Eheschließung überm Amboss Werner Wenk

eigene Schlachtung

Wir beraten Sie gern 
in unserem Geschäft:
Kurt-Pchalek-Straße 7
02625 Bautzen
Tel. 0 35 91 / 4 34 04

Partyservice:
Sie feiern – wir arbeiten für Sie!
Familienfeiern und vieles mehr!

Inh. Roman Wenk
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… ein Hinweis zumindest für 
all jene Närrinnen und Nar-
ren, die nach der Faschings-
party noch hinter das Lenk-
rad ihres Pkw müssen. Für 
viele Menschen gehört es 
einfach dazu, in ausgelas-
sener Stimmung ein Gläs-
chen mehr zu trinken. Damit 
aber nach der Party nicht 
auch für die Fahrerlaubnis 
“alles vorbei” ist, gibt es ei-
niges zu beachten.
 Dr. Thomas Wagner, Leiter 
der Begutachtungsstelle für 
Fahreignung bei DEKRA in 

Bautzen weist u. a. darauf 
hin, dass seit 2007 die 0,0-
Promille-Grenze für Fahran-
fänger und unter 21jährige 
Kraftfahrer gilt. „Bei diesen 
Personen kann schon ein 
Gläschen zum Verhängnis 
werden und ernste Konse-
quenzen nach sich ziehen“, 
warnt der Experte. „Häufig 
wird auch die Gefahrenquel-
le Restalkohol unterschätzt. 
Es gibt definitiv kein Wun-
dermittel zum schnelleren 
Abbau von Restalkohol. 
Zwar fühlt man sich nach 

einer Tasse Kaffee frischer, 
der Einfluss auf die Höhe 
des Alkoholspiegels ist aber 
unbedeutend.“  Ein Alkohol-
pegel von 1,5 Promille ist 
erst nach 10 bis 15 Stunden 
abgebaut. Wer am Tag nach 
der „Tollen Feier” arbeiten 
muss, sollte deswegen bei 
der Nutzung des Pkws ver-
antwortungsbewusst ent-
scheiden.
 Auch sollte beachtet wer-
den, dass z. B. bei einem 
Unfall bereits ab 0,3 Promille 
Blutalkohol eine Straftat vor-

liegt. Wer einen halben Liter 
Bier schnell konsumiert, hat 
diese Grenze häufig schon 
überschritten. Gerade in der 
Faschingszeit kontrolliert die 
Polizei verstärkt, um Alko-
holfahrer aus dem Verkehr 
zu ziehen. Alkoholsündern 
drohen Geldstrafen und 
sogar Führerscheinentzug. 
„Die beste Lösung ist in je-
dem Fall, das Auto einfach 
stehen zu lassen und öffent-
liche Verkehrsmittel oder ein 
Taxi zu nutzen“, rät Dr. Tho-
mas Wagner.

DEKRA Bautzen hilft, wenn 
es Probleme mit  dem Füh-
rerschein geht. Es werden 
Schulungsmaßnahmen zur 
Sperrfristverkürzung ange-
boten und Fragen rund um 
die MPU kompetent be-
antwortet. Auch Seminare 
für Fahranfänger und Alko-
holsünder können besucht 
werden. Informationen: Be-
gutachtungsstelle für Fahr-
eignung bei DEKRA Baut-
zen, Tel. 03591  27819.

Närrisches Treiben – und plötzlich ist der der Spaß vorbei A
N
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Egal ob Neu- oder Ge-
brauchtwagen:  Eine re-
gelmäßige Autopflege 
erhält den Wert Ihres 
Neuwagens und mit einer 
professionellen Fahrzeug-
aufbereitung erzielen Sie 
eine Wertsteigerung Ihres 
Gebrauchtwagens.  Doch 
nicht nur das. In einem 
gepflegten und gut rie-
chenden Auto fühlt man 
sich einfach wohler.
Wenn Sie von der Fahr-
zeugreinigung bis zur 
Schönheitsreparatur mehr 
wollen  als oberflächliche 
Sauberkeit,  sind wir von 
MP Autoglas  Ihr kompe-
tenter Partner.
Professionelle Spezial-
pflegemittel und unsere  
Erfahrung im Umgang 
mit den verschiedensten 

Materialien und Lacken 
sorgen für ein makelloses 
und lang anhaltendes Ar-
beitsergebnis an Ihrem 
Auto – von innen wie von  
außen. Ganz gleich in 
welchem Zustand Sie Ihr 
Fahrzeug zu uns bringen.  

Wir lassen Ihr Auto wieder 
wie neu aussehen.
Gern holen wir Ihr Fahr-
zeug bei Ihnen ab und 
bringen es wieder zu 
Ihnen. Bei Bedarf steht 
Ihnen ein Leihwagen zur 
Verfügung.

Damit sich Ihr Auto wieder wohlfühlt
MP Autoglas ab sofort mit erweitertem Service

Ab sofort umfasst unser
Programm:
•	Smart-Repair & Karosseriebau
•	Lackierung
• Steinschlagreparatur und
	 Scheibentausch
• Folierung von Scheiben und
	 Fahrzeugen
• Steinschlagschutz
• Professionelle Fahrzeugauf-
	 bereitung - innen und außen
• Unterbodenschutz und
	 Hohlraumkonservierung
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• Karosserieinstandsetzung

• Fahrzeugaufbereitung

• Fahrzeuglackierung

• Lackschadenbeseitigung

• Karosseriefolierung

mp-autoglas@t-online.de · www.mp-autoglas.de

Telefon: 03591 / 678878
Telefax: 03591 / 679535

02625 Bautzen
Paul-Neck-Straße 2 i

Kfz-Meisterbetrieb Inh. M. Pötschke

Bei Karsten Hantschke ist Ihr Fahrzeug in besten Händen.

Mobil:  0172 4891066
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Geschäftskontakte
Kredite schon ab  nom. 1,99% 

p.a. Jetzt Darlehen rund ums Haus 
zu sehr günstigen Konditionen. Auch 
in schwierigen Fällen und mit Ersatz-
sicherheiten möglich! Einfach anfra-
gen und ich mache Ihnen ein entspre-
chendes Angebot!Bezirksleiter der 
BHW Bausparkasse AG, H. Pech, 
Tel. 03591/372820, hpech@bhw.de

Wohnungsmarkt
Bautzen/Renatusstraße, san. 2-R.-

Whg., 63 qm, in 3-Fam.-H., 1 OG, 
Bad m. Wanne, Keller, Gartennutz. 
mögl., KM 378 €, prov.frei zu verm. 
TEl. 0162 9521922.

Immobilien
Baugrundstück gesucht Junges 

Paar sucht Baugrundstück im Um-
kreis Cunewalde ab 1200 qm

Jobsuche
BW-Ing., weibl., in Altersteilzeit 

su. Job bis 450 € in Büro, Archiv 
o. ä. im Umkreis Bautzen. Chiffre 
5/3/1465

An und Verkauf
Sammler su. Silberbesteck, auch 

Einzelt. od. Auflage 90-100, Silber-
münzen, Tafelsilber, Scherenlampe, 
Blechspielzeug, alte Uhren, Holz-
schmuck, auch defekt. Tel.0162 
8428558.

Kaufe Silberbesteck, auch Aufla-
gen, Gold, Taschenuhren, Münzen, 
Schmuck, Alt- u Zahngold, Bruch-
gold zu fairen Preisen. Tel. 0179 
7944191
Suche aus DDR-Zeiten: Herren-

armbanduhren aus Glashütte, Fern-
gläser und Objektive v. Carl Zeiss 
Jena, Lupe/Einschlaglupe. Tel. 0179 
7944191

Reisen
Winterurlaub/Skipass Idyl. Wald-

haus am Fritzschbg. in Rittersgrün 
bei O-Thal, 800 m h,  je 15 € Ki 1/2, 
Tel. 035265 56103 o. 0173 3833065

Tiermarkt
2 Bolonka-Zwetna Welpen, weibl. 

(nichthaarende Russ. Zarenhunde) in 
schwarz-weiß-braun m. Pap. ab so-
fort zu verk. Tel. 0162 2864967.
 Perserkätzchen, reinrass., silber-

blau, 14. wo., ohne Pap. su. liebe-
volles zu Hause. Tel. 0162 2864967.

Impressum
Herausgeber: Lausitzer Verlagsanstalt, Kurt-Pchalek-Straße 8, 02625 Bautzen• Redaktion: V.i.S.d.P. Frank Peschel, Frances-
ca Dukagjini 03591 525281 • Anzeigen: Fr. Hackbarth 03591 529380, Fr. Hohlfeld 0173 7814238, Fr. Richter 0172 
8887918 • Satz:  Fr. Maleskat, Hr. Kopp 03591 2707745 • Druck: Torgau Druck • Vertrieb: Walter Werbung Dresden 
• Auflage: 71.100 (Bautzener Bote Ausg. Bautzen 59.500; Ausg. Bischofswerda 11.600) • Internet: www.lausitzerverlags-
anstalt.de • Anzeigenschluss: Eine Woche vor Erscheinung • Anzeigenpreisliste:  Januar 2013. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte und Fotos sowie für die Richtigkeit der abgedruckten Anzeigen wird keine Gewähr übernommen. Namentlich 
gekennzeichnete Artikel stellen nicht unbedingt die Meinung von Redaktion und Herausgeber dar. Vom Herausgeber gestal-
tete Anzeigen dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung anderweitig verwendet werden.
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Bitte füllen Sie den Coupon vollständig und deutlich lesbar in Blockbuchstaben aus.

Private Kleinanzeige  (3 Zeilen) 5,00 €
ab der 4. Zeile 5 €, jede weitere 1,50 € (incl. MwSt.)
Gewerbliche Kleinanzeige (3 Zeilen) 10,00 €
jede weitere Zeile 3,00 € (zzgl. MwSt.)

Chiffre-Gebühr  + 3,00 €
Chiffre-Zusendung + 3,00 €
Rechnung   + 2,00 €

An- und Verkauf
Geschäftskontakte
Immobilien / Wohnung
Stellengesuche
Stellenangebote
Auto und Mobiles
Kontakte / Dating
Partnersuche
Reise

Telefon (03591) 529380 • Telefax (03591) 529382 • E-Mail: satz@bautzenerbote.de

Erscheinung:
immer samstags

in den geraden
Kalenderwochen

Anzeigenschluss:
dienstags 12:00 Uhr

vor Erscheinung

Absender:                                                          Bankverbindung:

Name, Vorname __________________________  Konto-Nr.:_______________________________

Straße, Hausnr. __________________________  BLZ:  ___________________________________

PLZ, Ort ________________________________   Kreditinstitut: ____________________________

Telefon __________________________________

E-Mail: __________________________________  Unterschrift:_____________________________

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Gutgenutzt.de

Kur in Kolberg in Polen – 14 Tage ab 359 €!
Haustürabholung 70 €, Kuranwendungen, VP, 

Dt. Betreuung vor Ort, Hotelprospekte und 
DVD-Film gratis! Tel. 0048943555126

www.kurhotelawangardia.de

Fichte/Kiefer – trocken & ofenfertig
nur 28,- €/srm (ab 10 srm)

zzgl. 7 % MwSt. (Anlief. n. Vereinb.)

DachdeckerarbeitenDachdeckerarbeiten

Telefon 03594 779270Telefon 03594 779270
Nutzen Sie die günstigen Finanzierungskonditionen. Zins ab 0,9% p.a.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen kostenlosen Beratungstermin.

Wir vermitteln zum Festpreis von € 4.500,–Wir vermitteln zum Festpreis von € 4.500,–
z.B. 100 m² Braas Pfannen Novo Plus, Abdeckung und Entsorgung

Altdach, Unterspannbahn, Neulattung, Gerüststellung

Fassadenarbeiten, Dachbeschichtungen, Trocken- und Innenausbau,
Abrissarbeiten, Sandstrahlen, Solaranlagen und Photovoltaikanlagen

Stellenausschreibung 
für eine(n) Erzieher(in) 

Wir suchen für die Kindereinrichtungen unserer 
Gemeinde zum 01. Juli 2013 eine(n) Erzieher(in) 

für die Betreuung der Kinder von 1 Jahr 
bis zur Vollendung der 4. Klasse. 

Wir erwarten eine abgeschlossene Berufsausbildung als 
Erzieher(in). (Absolventen des Ausbildungsjahres 2013 können 
auch Bewerbungen abgeben). Der Stellenumfang beträgt wö-
chentlich 30 Stunden und die Vergütung erfolgt nach TVöD. 

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte bis 28. Februar 2013  
an die Gemeindeverwaltung Kubschütz, 

Bürgermeister, Mittelweg 3, 02627 Kubschütz.

kostenlose Immobilien- & 

Wohnungsanzeigen

www.digedags-shop.de

Matthias Friske 
Die Geschichte des »Mosaik« 

von Hannes Hegen

Mark Lehmstedt
Die geheime Geschichte der DigedagsBestelltelefon

Tel. 03591
529380

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Gutgenutzt.de

Ob Hausangebote,
Autoverkäufe oder

Partnersuche.

Deutschlandweite
Kleinanzeigen unter
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Anruf genügt
Fachleute in Ihrer Nähe☎

Elisabeth Richter
Telefon 03591 303549
Funk 0172 8887918
elisabeth.richter@bautzenerbote.de

Gisela Hohlfeld
Telefon 035936 30821
Funk 0173 7814238
gisela.hohlfeld@bautzenerbote.de

Ihre Anzeigenberater 
für gewerbliche 
Anzeigen.

Auto und Verkehr

PKW · LKW · BUS24
STUNDEN

K. Razeng, Niederkainaer Str. 3b, Bautzen

Abschleppservice
Bergedienst & Pannenhilfe
Straßendienst im Autrag des

Kfz-Unfallinstandsetzung  •  Freie Werkstatt  •  Autovermietung

0180 2222222ADAC

Bestattungen

Tag & Nacht für Sie da 03591 / 217 40

Bautzen I Crostau I Kamenz I Königswartha I Sohland I www.antea-bautzen.de

Dienstleistungen

Zum Stadtwald 14 · 01877 Bischofswerda
Telefon 03594-703947 · Telefax 03594-704178

GASE-CENTER LEUNER
Technische Gase • Propan-Transporte

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Gutgenutzt.de

(M.K.) Für einen wasch-
echten Oberlausitzer ist das 
ein bekannter Satz in seiner 
so geliebten  Mundart.  Bo-
denständig sind sie, rauh 
aber herzlich und sehr hei-
matverbunden. Soweit die 
Theorie.  Mirko Neumann, 
ein 73er Jahrgang aus der 
Oberlausitz,  ist auch so 
einer. Das hätte sich auch 
nie ändern sollen, aber wie 
das Leben so spielt. Und so 
kam es auch im Jahr 2000, 
die Arbeit war hier knapp 
es lockte der  Westen.   Wie 
so viele ist auch er der Ar-
beit hinterher gezogen.  In 
Niedersachsen im Raum 
Hannover ist er  dann  ge-
landet und hat für viele Jah-
re Arbeit im Reinigungs-
gewerbe gefunden. Seine 
zwei Geschwister haben es 
ihm gleich getan und sich 
in den gebrauchten Bundes-
ländern sesshaft gemacht. 
Zurück blieben nur die El-
tern und immer das Gefühl, 
doch ein Stück Identität 
und die Heimat aufgegeben 
zu haben. So ging es vielen 
nach der Wende und auch 
heute ist die Situation eine 
ähnliche.  Familien werden 
zerrissen, weil die Jugend 
weggeht.  Statistiken sagen 
der Oberlausitz nicht die 
besten Prognosen voraus, 
was die Überalterung der 
Bevölkerung betrifft. Jeder, 
der den Begriff Demogra-
hie kennt, weiß, wovon hier 
die Rede ist.

Für Mirko Neumann 
sollte das keine Dauerlö-
sung sein, so war der Ge-
danke an Rückkehr immer 
präsent. Nur braucht es 

mehr, als nur den guten 
Willen. Den Kontakt hat er 
nie ganz abgebrochen, doch 
mehr als einmal im Monat 
heimzukommen, war meist 
nicht drin. Immerhin hat es 
gereicht, hier in der alten 
Heimat eine neue Liebe 
zu finden.  Doch auch eine 
junge Liebe braucht mehr 
als einen Kontakt im Mo-
nat.  Und so reifte der Ge-
danke immer mehr, wieder 
nach „dr Heeme“ zu kom-
men. Im März 2012 wurde 
aus dem Wunsch dann eine 
Tat und die Zelte in Nie-
dersachsen abgebrochen.  
Die Eltern freut es natür-
lich auch, eines der Kinder 
wieder in der Nähe zu ha-
ben und Unterstützung zu 
erfahren. Hier eine neue 
Wohnung  zu finden, ist 
noch das kleinere Problem. 
Arbeit bekommt man auch 
nach 20 Jahre Wende noch 
nicht hintergeworfen. Nur 
wollte er nicht auf einen 

Zufall hoffen und arbeits-
los bloß  der Heimat wegen, 
war auch nicht die Lösung. 
Also hat Mirko Neumann 
sich einfach selbst einen 
Arbeitsplatz gegeben und 
ein Gewerbe für einen Rei-
nigungsservice angemel-
det. Unter dem Logo „na 
klar!“ gibt es das komplette 
Reinigungsprogramm – ob 
Auto, Glasflächen, Gewer-
beräume oder was auch im-
mer zu reinigen ist. Auch 
Solaranlagen haben Reini-
gungsbedarf und werden 
von ihm  vom Schmutz be-
freit.  Winterdienst gehört 
ebenso zum Angebot, egal 
ob von gewerblichen oder 
privaten Auftraggebern. 
Angst vor der Selbststän-
digkeit hat er keine. Nach 
13 Jahren im Reinigungs-
geschäft  konnte er genug 
Erfahrungen sammeln, um 
zu wissen was für Anfor-
derungen zu erfüllen sind.  
Zu erreichen ist „na klar!“ 
per Telefon:  0162/6883819 
oder per e-mail:  na-klar.
reinigung@web.de  und bei 
Facebook.  Bleibt nur noch 
der Wunsch, dass alles läuft 
wie geplant und das neue 
Angebot im Reinigungs-
bereich auch angenommen 
wird.  Vielleicht ist es auch 
Ansporn, für andere, den 
Weg in die alte Heimat 
wieder anzutreten, damit in 
Zukunft noch mehr sagen 
können: „dr Heeme is dr 
Heeme“.

„dr Heeme is dr Heeme“
Von einem der auszog und wieder zurück kam

Mirko Neumann und sein Servicemobil

Mirko bei der Arbeit, Winterdienst eine der Leistungen von 
„na klar !“
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Vortrag 
Am 9. Februar 2013, um 
15 Uhr spricht der Dres-
dener Ralf Frenzel im Mu-
seum Bautzen über den 
Obstanbau in der Lausitz 
zwischen Mittelalter und 
Gegenwart. Unter ande-
rem berichtet er von der 
Herkunft einiger Kernobst-
sorten, ihrer Kultivierung in 
den Klöstern des Mittelal-
ters und Verbreitung in den 
folgenden Jahrhunderten.

Kindermusical
„Ein General steht stramm“ 
– ein Kindermusical von 
Matthias Hanßmann. Die 
Kurrenden aus Göda und 
Gaußig üben dieses Mu-
sical in der ersten Ferien-
woche. Dazu sind sie im 
Schullandheim Neukirch 
zu Gast. Am 9. Februar 
kommt es um 17 Uhr in un-
serer Gaußiger Kirche zur 
Aufführung.
 
Zittau
Sacri Monti. Eröffnung der 
Ausstellung am 9. Febru-
ar, 15 Uhr im Städtischen 
Museen Zittau, Kloster-
straße 3.

Neue Fahrzeuge
Am 9. Februar, 9.30 Uhr 
wird in das Feuerwehrge-
rätehaus Neukirch einge-
laden. Die beiden neuen 
Fahrzeuge von Wilthen 
und Neukirch werden im 
Anschluss an eine Vorfüh-
rung und Übungsfahrt im 
Zusammenwirken der drei 
Feuerwehren feierlich in 
Dienst gestellt.

Kirschau
„Die KirschKerne“ aus 
Kirschau feiern die Kinder-
faschingsparty im Land-
kreis. Geladen wird am 
10. Februar zur „Groß-
en Kirschauer Kinderfa-
schingsparty“ in der Kör-
sehalle zu Kirschau. Der 
Einlass ist gegen 15 Uhr 
und Partybeginn soll gegen 
16 Uhr sein – nach dem 
Ende des Schirgiswalder 
Faschingumzuges.

Termine
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Kamenz. Der Dschun-
gel ruft! Abenteuerliche 
Ferien können Familien 
in der Sonderausstellung 
„Tropenparadies Lausitz? 
– Klimawandel im Tertiär“ 
im Elementarium – Mu-
seum der Westlausitz in 
Kamenz erleben. Wandelt 
durch einen 15 Millionen 
Jahre alten Urwald und 
entdeckt Scheinsäbelzahn-
katzen, Urpferdchen und 
Schildkröten! Schrumpft 
auf Froschgröße, geht auf 
dem Boden eines Tümpels 
spazieren und erkennt wie 
Fossilien entstehen! Begebt 
euch mit den Museumspä- 
dagogen auf eine verrückte 

Expedition in einen längst 
versunkenen Urwald! Das 
familienfreundliche Aus-
stellungshaus lädt ein zu 
„Tapsi, der wagemutige Ta-
pir“ oder „Ausgestorben! 
Zwerge und Riesen der 
Braunkohlewälder“. Bitte 
im Elementarium unter Te-
lefon (03578) 788 30 voran-
melden.

Aktionstag
Ein Regenwald in Deutsch-
land? Im Elementarium 
– Museum der Westlau-
sitz Kamenz kann man die 
Vielfalt eines Dschungels 
in der Sonderausstellung 
„Tropenparadies Lausitz? 

– Klimawandel im Tertiär“ 
erleben. Startet am Akti-
onstag „Der Urwald lebt!“ 
am Sonntag, dem 17. Feb-
ruar 2013 von 13 bis 18 Uhr 
eine aufregende Urwald-
Expedition! Junge und 
alte Forscher treffen dabei 
auf exotische Tiere und 
Pflanzen. Wie alt können 
Schildkröten werden? Vor 
welchen Tieren hüte man 
sich? Wieso weiß man, wie 
Urwälder früher aussahen? 
Kindern von vier bis 14 
Jahren bietet das „Urwald-
Camp“ ein abwechslungs-
reiches Programm von der 
Urtier-Werkstatt über das 
tropische Frucht- und Tier-

stimmenrätsel, das Kinder-
kino bis hin zu einem klei-
nen Überlebenstraining für 
angehende Tropenfahrer. 
Keine Angst im Urwald –  
vergessen wird hier keiner! 
Lasst euch nach euren Wis-
sensabenteuern stattdessen 
in unserem Wintergarten-
Café verwöhnen.

„Tropenparadies Lausitz? – Klimawandel im Tertiär“
Dschungelfieber – Winterferienprogramm im Elementarium
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„Tapsi, der wagemutige 
Tapir“ für 3- bis 7-jäh-
rige (2,50 Euro / Kind): 
dienstags am 05.02. & 
12.02.2013, 10–11.15 Uhr
„Ausgestorben! 
Zwerge und Riesen der 
Braunkohlewälder“ 
für Acht- bis Elfjährige (3 
Euro / Kind): donnerstags 
am 07.02. & 14.02.2013, 
10–11.30 Uhr

Elementarium – Ausstel-
lungen, Bibliothek, Café 
und botanischer Garten
Pulsnitzer Straße 16, 
01917 Kamenz	
Tel.  03578 / 788 30, 
Fax  03578 / 788 32 71
Geöffnet: Di– So, 10–18 
Uhr und an Feiertagen
Eintritt: Erwachsene 3,50 
EUR, ermäßigt 2 EUR, 
Kinder bis 6 Jahren frei

TERMINE und INFOs

Geheimnisse im Tropenparadies mit Ullrike Söhnel. Kinderführung mit Franziska Piehl

www.museum- 
westlausitz.de

(F.D.) Der Brauch, Frauen 
am 14. Februar Blumen zu 
schenken, war bereits im 
Mittelalter sehr verbreitet. 
Doch woher kommt der Tag 
der Liebe? 

Schon die alten Römer 
feierten am 14. Februar 
das Fest der Juno, Gattin 
des Jupiter, Beschützerin 
von Ehe und Familie, den 
Frauen schenkte man Blu-
men. Fast zeitgleich, am 15. 
Februar, wurden im alten 
Rom aber auch die „Luper-
kalien“ gefeiert, ein Fest 
zu Ehren des Naturgottes 
Faunus. Ursprünglich ein 
Reinigungs- und Fruchtbar-

keitsritual, haben die Luper-
kalien im Laufe der Zeit zu 
allerhand Ausschweifungen 
geführt: Halbnackte Pries-
ter schlugen mit Streifen aus 
der Haut geopferter Ziegen 
auf willig vorgestreckte 
Frauenhände. Das sollte 
die Fruchtbarkeit fördern. 
Auch wurden Jünglinge und 
Mädchen für einige Zeit 
durch das Los verkuppelt 
- wobei deren Beziehungen 
des Öfteren über den rein 
platonischen Bereich hinaus 
gingen. Seinen Namen ver-
dankt der Valentinstag ver-
mutlich dem Todestag des 
Heiligen Bischofs Valentin 

von Terni im Jahre 269. Die 
Legende besagt, diesem 
Schutzpatron gegen Fall-
sucht und Viehseuchen sei 
zum Verhängnis geworden, 
dass er trotz eines Verbotes 
des damaligen Kaisers Clau-
dius Verliebte getraut habe 
- darunter römische Legio-
näre, die laut kaiserlichem 
Befehl unverheiratet hätten 
bleiben müssen. Die frisch 
Getrauten bekamen Blumen 
aus Valentins Garten.

Die Eifel kennt den heili-
gen Valentin als Beschützer 
der Schweine. Vielerorts 
wurden deshalb am 14. Feb-
ruar geräucherte Schwei-

neköpfe oder -kinnbacken 
geopfert und versteigert. 
Das Versenden sogenannter 
„Valentines“ - Briefe oder 
Karten mit Gedichten - ent-
wickelte sich Mitte des 19. 
Jahrhunderts durch britische 
Auswanderer in den USA zu 
einer eigenständigen Valen-
tinskarten-Industrie. 

Kleine Geschenke als 
Zeichen der Liebe - Blumen 
oder eine romantische Ein-
ladung zum Essen - haben 
sich bis heute erhalten. Die 
althergebrachte Kinnba-
ckenversteigerung sieht da-
gegen doch ganz schön alt 
aus.

Der Valentinstag in der Überlieferung
Über Schweine, Fallsucht und Fruchtbarkeit
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Kinderfasching
Kinderfasching mit dem 
BKC am 12. Februar um 
15 Uhr im Kulti Bischofs-
werda.

Tanzball 
Romantik und Liebe, Lei-
denschaft und Träume – es 
ist die Zeit, sich mal wieder 
tief in die Augen zu schau-
en! DJ Travik (Belgien),Dj 
Hetchell (Belgien), Spiele 
und Überraschungen war-
ten am 14. Februar, 18 
Uhr im Landhotel Ober-
lausitz in Sohland auf Sie! 
Lassen Sie die Herzen hö-
her schlagen! Ladys bis 23 
Uhr kostenfrei! Einlass: 8 €

Steinhaus
Das Steinhaus und die Kin-
der- und Jugendbibliothek 
Bautzen laden am 15. 
Februar zu einer neuen 
Auflage der Veranstaltung 
„Literatur zwischen Mes-
ser und Gabel“ ein.

Ausstellung
Der in Steinigtwolmsdorf 
lebende Maler Christoph 
Wetzel stellt in der IKK Bi-
schofswerda, Kamenzer 
Str. 29 b ab 15. Februar 
seine Arbeiten vor.

Premiere
Die „Mitternachtsspitzen” 
haben am 15. Februar in 
Bischofswerda Premie-
re. Sie sind eine Mischung 
aus besonderem Stadt-
rundgang sowie anschlie-
ßendem rustikalem Essen 
zu kulturellem Programm 
im Rathauskeller. Restkar-
ten: im Bürgerbüro, Alt-
markt 1, 03594 786-140, 
27 Euro mit Stadtführung.

Tag der offenen Tür
Die Sorbische Mittelschu-
le „Dr. Maria Grollmuß“ 
in Radibor lädt am 22. 
Februar von 18 bis 20 Uhr 
zum Tag der offenen Tür“ 
alle Interessenten herzlich 
ein. Das Schulmuseum ist 
an diesem Tag von 18 bis 
19 Uhr ebenfalls geöffnet.

Termine
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

www.museum- 
westlausitz.de

Wölkau. Am Samstag, 
den 16. Februar startet das 
Pferdehoftheater in Wöl-
kau wieder durch. Nach 
der wohlverdienten Ver-
schnaufpause im Januar, 
Rapunzel durfte wieder 
nach Schwaben und Grün-
der zu seinen Pferden, 
beginnt es erstmal ruhig 
mit einem wunderschönen 
Abend passend zum Va-
lentinstag: „Die Nachtigall 
und die Rose“. Doch schon 
danach geht es Schlag auf 
Schlag. 

Eine Woche später, am 
23. Februar die erste Pre-
miere des neuen Jahres 
mit „Es wollt ein Bauer 
früh aufstehn“, dem origi-

nalen und vor allem origi-
nellen Volksliederabend 
fernab vom Musikanten-
stadl. Wirkliche deutsche 
Volkslieder, Liebeslieder, 
Gesellenlieder und Gassen-
hauer aus dem deutschen 
Volksliedergut. Zum Mit-
singen, Mitschunkeln oder 
einfach nur zum Zuhören. 
Garantiert GEMA- frei! 
Und weitere zwei Wochen 
darauf, am 9. März die 
Uraufführung von Grün-
ders neuestem Stück „Da-
menwahl“. Eine wahrlich 
pikante Dreiecksgeschichte 
einer Frau zwischen zwei 
Männern. Danach folgt der 
Straßenfeger des letzten 
Jahres „Kann denn Liebe 

Sünde sein“, ein erotischer 
Thriller vom allerfeinsten. 

Und Ostern lässt nicht 
nur die Kirchenglocken 
klingen, sondern auch die 
dritte Premiere des Jahres, 
„Russischer Abend“! Ko-
mödiantische Einakter von 
Tschechow unter anderem 
mit Patricia Koehly, der 
charmanten Darstellerin in 
Rapunzel. Doch auch neue 
Gesichter werden zu seh-
en sein. In „Damenwahl“ 
sehen Sie erstmalig den be-
kannten Dresdner Schau-
spieler Thomas Biberstein 
gemeinsam mit Bettina 
Steguweit aus Berlin auf 
der TiP-Bühne. Die junge 
Berliner Kollegin wird zu-

vor schon die Singstimme 
im Volksliederabend sein, 
musikalisch begleitet von 
Robin Keimel aus Bischofs-
werda und assistiert von Je-
thro D. Gründer.

Und im Juni läuft auf 
dem Hof wieder das beliebte 
Sommertheater. Dieses Jahr 
„Sein oder Nichtsein“, eine 
komödiantische Tragödie 
der Herren Shakespeare 
und Gründer. Also die Ta-
fel im Pferdehoftheater ist 
üppig gedeckt, lassen Sie es 
sich schmecken.

Fasching ist bald vorbei –  
das Theater aber geht weiter!

Tel.: 03594 714738

KONTAKT

www.gruender-gut.de

(F.D.) Ohne große Öf-
fentlichkeit erarbeitete 
im letzten Jahr eine EU-
Kommission ein Gesetzge-
bungspapier, das die Priva-
tisierung der Wasserwerke 
EU-weit fördern solle. Da-
mit könnte aus einem le-
benswichtigen Allgemein-
gut ein Spekulationsobjekt 
für Großunternehmen wer-
den.

Michel Barnier, EU-
Kommissar für den Bin-
nenmarkt, erklärt den 
Bedarf dieses Gesetzent-
wurfs damit, dass dann 
jede Kommune selbst ent-
scheiden könne, ob sie ihr 
Wasser einem privaten Un-
ternehmen anvertraue oder 
nicht. In Deutschland ge-
hört Wasser bisher zumeist 
den Städten und Gemein-

den. Klamme Gemeinden 
könnten durch den Verkauf 
der Wasserwerke kurzfris-
tig ihre Kassen aufbessern. 
Langfristig jedoch sind Pri-
vatunternehmen vor allem 
auf Gewinnmaximierung 
ausgerichtet.

In Berlin führte eine Teil-
privatisierung vor zehn Jah-
ren zu deutlichen Preisstei-
gerungen. Die Initiatoren 
der Bürgerinitiative „right-
2water“ verweisen aber 
auch auf Italien und Frank-
reich, wo das Leitungswas-
ser keine Trinkwasserqua-
lität mehr habe. In Portugal 
führt der Verkauf der Was-
serwerke aktuell ebenfalls 
zu Preiserhöhungen sowie 
einer erheblichen Minde-
rung der Wasserqualität.

Widerstand hat sich des-
halb EU-weit formiert: 
Die Kampagne „Wasser 
ist ein Menschenrecht“ ist 
eine Initiative des EGÖD, 
der europäischen Gewerk-
schaften des öffentlichen 
Dienstes. Unter www.right-
2water.eu fordern europä-
ische Gewerkschaften und 
Sozialverbände, das Recht 
auf Wasser und sanitäre 
Grundversorgung für ganz 
Europa gesetzlich zu ver-
ankern. 

Für die Bürgerinitiati-

ve braucht es bis Oktober 
insgesamt eine Million Un-
terschriften von Bürgern 
aus sieben verschiedenen 
EU-Staaten, damit über 
den Gesetzentwurf erneut 
entschieden werden muss.  
Diese werden derzeit von 
ehrenamtlichen Helfern und 
im Internet gesammelt. 

Was halten Sie von dem 
Gesetzentwurf? Mailen Sie 
mir Ihre Meinung zum The-
ma an francesca.dukagjini 
@bautzenerbote.de. Mit 
Ihrer Erlaubnis veröffentli-
chen wir Ihre Zuschriften 
in der nächsten Ausgabe.

Wasser muss ein Grundrecht bleiben
EU-Kommission will Wasserwerke privatisieren

www.right2water.de
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Anhänger · Verkauf
Vermietung

Reparatur · Service

 Aktion vom
9.2. bis 23.2.

ab89,95 EUR

inkl. Austausch und Rollensatz*

* Einbaubeispiel:
 Opel Astra F, Astra G,
 Corsa 8V,
 VW Polo 6N 1.0 8V,
 Suzuki Swift 1.0 EA + MA
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Anhänger-
Vermietung

PKW-Anhänger
499,00EURONEU ab

Reifen Point Bautzen
Kleine Baschützer Straße 8 03591 327706

Auf diesen Service
fahre ich ab!

Auto & mehr

ZahnriemenZahnriemen

AKTUELLES ANGEBOT
• 5 frische Hähnchenkeulen  nur € 5,50
• frische Flugentenkeulen (€/100 g) € 1,29  nur € 0,99
• Wildgulasch (€/100 g ) € 1,39  nur € 0,99
• Wildschweinkeule o. Kn. (€/100 g ) € 1,69  nur € 1,19

Kalendermädchen

Elisa, 28 Jahre aus Wilthen

Foto: Klinger

KALENDER-
MÄDCHEN

Stelle dich doch bitte vor.
Ich bin Robin Probst aus 
Bautzen. 

Wie bist du zum Tennis ge-
kommen?
Zum Tennis bin ich durch 
meine Eltern gekommen, 
die auch Tennis spielen.
Sind deine Eltern also 
auch sportlich?
Ja, im Sommer sind sie oft 
beim Stausee Tennis spie-
len oder auch nur, um dort 
Sportfreunde zu treffen.
Hast du schon Erfolge 
vorzuweisen?
Weltranglistenpunkte habe 
ich noch nicht, aber durch 
mein wöchentliches Trai-
ning merke ich schon, wie 
ich besser geworden bin.
Hast du ein Vorbild?
Ja, Rafael Nadal.
Welche Ziele hast du 
sportlich?
Mal so gut wie Rafael Na-
dal zu werden! 
Was gefällt dir an deinem 
Verein?
Dass wir bei unserer Ten-
nisschule richtig viel Spaß 
haben, die Trainer richtig 
nett sind und wir uns alle 
untereinander prima ver-
stehen. 
Was möchtest du beruf-
lich erreichen?
Das weiß ich noch nicht.
Hast du schon eine 
Freundin?
Nee. 
Und wenn Du einen 
Wunsch frei hättest?
Ich wünschte, dass es allen 
Kindern in der Welt we-
nigstens genauso gut geht 
wie mir.
Vielen Dank und viele Grü-
ße, Robin Probst

Das Interview führte Hans-
peter Benad.

Tennis- 
nachwuchs 

Robin Probst 
im Gespräch
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